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     Kassel, 16.11.08

Presseerklärung

An 

HNA Lokalredaktion – Politik

Sehr geehrte Damen und Herren,

 

ich bitte Sie um die Veröffentlichung folgender Presseerklärung

Vielen Dank 

Nuray Yildirim

(Stadtverordnete AUF-Kassel)

Energiesparende Kühlschränke gegen Klimakatastrophe - grotesk!
Klimaforscher gehen davon aus, dass die CO2-Emissionen in den nächsten 10-15 Jahren weltweit um 80 % reduziert werden müssen. Nur so sind die schlimmsten Folgen der bereits beginnenden Klimakatastrophe noch abzuwenden. Der Vorschlag von SPD und Grünen in Kassel den Kauf energiesparender Kühlschränke, als eine entscheidende Maßnahme  zu fördern, ist angesichts dieser Herausforderung einfach grotesk. So Nuray Yildirim vom Wahlbündnis AUF-Kassel. Natürlich muss Energie gespart werden, aber vor allem müssen die fossilen Energieträger schnellstens ersetzt und der Einsatz regenerativer Energien massiv unterstützt werden. Die Stadt soll die klimataugliche Energieerzeugung für Privathäuser finanziell fördern und auf allen öffentlichen Gebäuden Solaranlagen installieren. Der große Emittent  Müllheizkraftwerk, der zusätzlich große Mengen von Giftstoffen produziert, muss stillgelegt werden. Es gibt alternative Verfahren. Statt Rohstoffe zu  verbrennen, können sie wieder gewonnen werden. Industriebetrieben müssen Auflagen gemacht werden, ihren CO2-Ausstoss zu senken. Beispielsweise den Transport ihrer Güter über die Schiene zu organisieren. Der Verkehr emittiert ca. 20 % CO2. Der weitere Ausbau und die kostenlose Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs müssen ein weiteres  klimapolitisches Ziel sein. Zum Schutz unseres Klimas sind rasche und umfassende Maßnahmen notwendig, nicht Klein-Klein. 
	"Nuray Yildirim" <mugnuray@web.de> 
Gesendet von: mugnuray@web.de 

19.11.2008 15:49 
	An
<clm@hna.de> 

   Kopie
Thema
Bearbeitung unserer Presseerklärung



Sehr geehrter Herr Michaelis, 
  
ich kann nicht akzeptieren, wie Sie  unserer Presseerklärung bearbeitet haben. 
An keiner Stelle der Presseerklärung wird von Klimawandel gesprochen. Und den einzigen inhaltlichen Punkt, den sie nennen, geben Sie auch noch falsch wieder. 
Mich würde wirklich interessieren, welches Ziel Sie mit der Bearbeitung verfolgt haben. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Nuray Yildirim 
(Stadtverordnete AUF-Kassel)

20.11.08

Guten Tag Frau Hohmann,

die Bearbeitung unserer Presseerklärung durch Herrn Michaelis ist eine Frechheit. Das Ergebnis ist ein reines Phantasieprodukt Ihres Mitarbeiters und hat mit dem, was wir geschickt haben, absolut nichts zu tun.  

Obwohl wir bereits mehrfach darüber gesprochen haben, dass unsere Presseerklärungen von einzelnen Mitarbeitern  willkürlich bearbeitet werden, kommt wieder ein solches Ergebnis heraus. 

Es scheint, dass die HNA die politische Absicht verfolgt mich und unser Wahlbündnis lächerlich zu machen. 

Ich bitte Sie um eine Erklärung zu dem Vorgang und eine Richtigstellung. 

Mit freundlichen Grüßen

Nuray Yildirim

20.11.08


Sehr geehrte Frau Yildirim, 

bei der Bearbeitung von Pressemitteilungen beschränken wir uns als Redaktion auf die Wiedergabe der darin vertretenen Positionen und der für uns überprüfbaren Behauptungen. So bin ich auch bei Ihrer Pressemitteilung verfahren. Ihren Vorwurf, dass ich den aus Ihrer Sicht einzigen inhaltlichen Punkt falsch wieder gegeben haben soll, kann ich nicht nachvollziehen. 

Sie haben geschrieben: 
Die Stadt soll die klimataugliche Energieerzeugung für Privathäuser finanziell fördern und auf allen öffentlichen Gebäuden Solaranlagen installieren. 

In der Meldung steht: 
Stattdessen solle die Stadt die klimataugliche Energieerzeugung für Privathäuser unterstützen „und auf allen öffentlichen Gebäuden Solaranlagen installieren“. 

Insgesamt enthält Ihre Pressemitteilung überwiegend allgemeine Forderungen, die man eher an die Vereinten Nationen oder die Bundesregierung richten müsste. Deshalb habe ich mich auf die konkreten Punkte beschränkt, die die Stadt Kassel betreffen und zudem für mich überprüfbar sind. 

Mit freundlichen Grüßen,

Claas Michaelis.

___________________
Hessische Allgemeine HNA
Lokalredaktion Kassel
Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel

Telefon 0561/203-1370
Telefax 0561/203-2400
E-Mail clm@hna.de
            kassel@hna.de

AG Kassel, HRA 6739
Komplementär: Dierichs Presse GmbH Kassel; Amtsgericht HRB 2697
Geschäftsführer der Komplementär-GmbH: Dr. Dirk Ippen, Harold Grönke

21.11.08 

Guten Tag  Herr Michaelis,
 

In unserer Presseerklärung steht "finanziell fördern". Sie schreiben "unterstützen". Ist das denn kein Unterschied? Unter „unterstützen“ kann man sich alles Mögliche vorstellen. 

Sie verwenden den Begriff Klimawandel.  Warum?  Wir haben von der „bereits beginnenden Klimakatastrophe“ gesprochen. Die sich überall, also auch in Kassel auswirkt. Natürlich noch nicht so dramatisch wie teilweise bereits in anderen Ländern oder Gebieten. Von Klimakatastrophe spricht übrigens auch Ihr Kollege Ketteritzsch in einem Artikel am Samstag letzte Woche.  

Warum Forderungen wie u. a. das Müllheizkraftwerk zu schließen, dass Industriebetriebe Auflagen gemacht werden sollen ihren CO2-Ausstoss zu reduzieren oder der öffentliche Nahverkehr in Kassel ausgebaut werden soll, an die  Bundesregierung oder gar die Vereinten Nationen gerichtet werden müssen, sollten Sie mal erklären. Das sind keine allgemeinen, sondern sehr konkrete Forderungen,  die auf Kassel bezogen sind. 

Wir denken, dass Sie bei der Bearbeitung die Grenzen zwischen einer Pressemitteilung und Ihren persönlichen Ansichten unzulässig verwischt haben. Es handelt sich um eine Presseerklärung des Wahlbündnisses AUF-Kassel, für deren Inhalt wir verantwortlich sind.  
Mit freundlichen Grüßen

Nuray Yildirim 

(Stadtverordnete AUF-Kassel)

Brief an Herrn Ippen                                       



6.12.2008

Guten Tag Herr Ippen,

ich möchte Sie darüber informieren, wie ein Redakteur der Lokalredaktion mit unserer Presseerklärung umgegangen ist. 

Sie erhalten unsere Presseerklärung, eine Kopie der Veröffentlichung der HNA und die Korrespondenz mit Herrn Michaelis. Vor dieser Presseerklärung hatte Herr Ketteritzsch unsere Erklärung zu den Cross-border-leasing-Geschäften der KVG teilweise falsch wiedergegeben und ohne Kennzeichnung eigene Erklärungen hinzugefügt. Die Korrespondenz mit ihm hat sich als ähnlich fruchtlos erwiesen, wie die mit Herrn Michaelis. 

Es scheint uns so, dass es in der Lokalredaktion der HNA keine allgemein gültigen Richtlinien gibt, wie Presseerklärungen zu behandeln sind. Es gibt nämlich durchaus Journalisten, die unsere Presseerklärungen im wesentlichen korrekt wiedergeben. Beispiele können wir Ihnen auf Wunsch gerne zeigen. 

Herr Michaelis ist der Ansicht, dass die meisten unserer Forderungen zum Klima- und Umweltschutz in Kassel, an die Vereinten Nationen oder die Bundesregierung gerichtet werden müssten. Das ist schon eine eigenartige Sicht. Zeigt aber genau das Problem. Er entscheidet nach persönlichem Gutdünken, welche unserer Ausführungen veröffentlicht werden und welche nicht. Als weiteren Maßstab für eine Veröffentlichung führt er ein, ob Aussagen für ihn „überprüfbar“ seien. Auch mit dieser Aussage wird der persönlichen Willkür Tür und Tor geöffnet. Wenn Herr Michaelis nicht weiß, dass die Müllverbrennungs-anlage hochgiftige Feinstäube emittiert, dann ist für ihn eine entsprechende Aussage natürlich nicht nachprüfbar. Wir gehen nicht davon aus, dass er Zeit hat oder sich Zeit nimmt, um sich entsprechend kundig zu machen. 

Presseerklärungen von AUF-Kassel geben die Meinung unseres Wahlbündnisses wieder und nicht die einzelner Journalisten der Lokalredaktion. Da gibt es anscheinend Klärungsbedarf.

Ich protestiere gegen diese offensichtliche Zensur und auch die ständigen Versuche einzelner Journalisten unserem Wahlbündnis Steine in den Weg zu legen. 

Ich bin gewählte Stadtverordnete. Das mag einigen nicht gefallen. Aber so ist das nun mal. Sie können davon ausgehen, dass ich Wähler, die auch Abonnenten Ihrer Zeitung sind,  über solche Vorgänge informiere. 

Wir haben uns im Wahlbündnis dafür entschieden unsere Möglichkeiten zu nutzen, um eine weitere Öffentlichkeit über diesen Vorgang zu informieren. 

Mit freundlichen Grüßen

Nuray Yilidirim

(Stadtverordnete AUF-Kassel)

Wir haben keine Antwort erhalten.
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